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Jesus, Anfänger und Vollender unseres Glaubens
Sonntag
Hbr 10,35-39 10/35 Werft nun eure Zuversicht nicht weg, die eine große Beloh-

nung hat. 10/36 Denn Ausharren habt ihr nötig, damit ihr, nachdem ihr den
Willen Gottes getan habt, die Verheißung davontragt. 10/37 Denn noch eine
ganz kleine Weile, [und] der Kommende wird kommen und nicht säumen. 10/38
‘Mein Gerechter aber wird aus Glauben leben; und: ‘Wenn er sich zurückzieht,
wird meine Seele kein Wohlgefallen an ihm haben. 10/39 Wir aber sind nicht von
denen, die zurückweichen zum Verderben, sondern von denen, die da glauben
zur Errettung der Seele.

Offb 13,10 Wenn jemand in Gefangenschaft [geht], so geht er in Gefangenschaft;
wenn jemand mit dem Schwert getötet wird, so muß er mit dem Schwert getötet
werden. Hier ist das Ausharren und der Glaube der Heiligen.

Offb 14,12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den
Glauben Jesu bewahren.

Hbr 10,5-10.23-25 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer
und Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6
an Brandopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da
sprach ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um
deinen Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben
und Brandopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran
gefunden - die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach
er: ‘Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um
das Zweite aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das
ein für allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.
10/23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten - denn
treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -; 10/24 und laßt uns aufeinander
achthaben, um uns zur Liebe und zu guten Werken anzureizen, 10/25 indem wir
unser Zusammenkommen nicht versäumen, wie es bei einigen Sitte ist, sondern
[einander] ermuntern, und [das] um so mehr, je mehr ihr den Tag herannahen
seht.

Hbr 4,14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die Himmel
gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis festhalten!

Hbr 3,19 Und wir sehen, daß sie wegen des Unglaubens nicht hineingehen konnten.

Hab 2,2-4 2/2 Und der HERR erwiderte mir und sprach: Schreib das Gesicht auf,
und zwar deutlich auf die Tafeln, damit man es geläufig lesen kann. 2/3 Denn

das Gesicht gilt erst für die festgesetzte Zeit, und es strebt auf das Ende hin und
lügt nicht. Wenn es sich verzögert, warte darauf; denn kommen wird es, es wird
nicht ausbleiben. 2/4 Siehe, die [verdiente] Strafe für den, der nicht aufrichtig
ist! Der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben.

Hab 1,12-17 1/12 Bist du nicht von alters her, o HERR, mein Gott, mein Heiliger?
Wir werden nicht sterben? HERR, du hast sie zum Gericht eingesetzt und, o
Fels, zur Züchtigung sie bestimmt. 1/13 Du hast zu reine Augen, um Böses
mitansehen zu können, und Verderben vermagst du nicht anzuschauen. Warum
schaust du [dann] den Räubern zu, schweigst, wenn der Gottlose den verschlingt,
der gerechter ist als er? 1/14 Machst du doch die Menschen wie die Fische des
Meeres, wie die Kriechtiere, die keinen Herrscher haben. 1/15 Sie alle holt er
mit der Angel herauf, er schleppt sie mit seinem Fangnetz fort und sammelt sie
ein in seinem Garn; darüber freut er sich und jubelt. 1/16 Darum schlachtet
er für sein Netz [Schlachtopfer] und läßt für sein Garn Rauchopfer aufsteigen,
denn durch sie ist sein Anteil fett und feist seine Speise. 1/17 Soll er darum sein
Netz ausleeren, und zwar ständig, um Nationen ohne Mitleid hinzumorden?

Hbr 9,15-28 9/15 Und darum ist er Mittler eines neuen Bundes, damit, da der
Tod geschehen ist zur Erlösung von den Übertretungen unter dem ersten Bund,
die Berufenen die Verheißung des ewigen Erbes empfangen. 9/16 - Denn wo ein
Testament ist, da muß notwendig der Tod dessen eintreten, der das Testament
gemacht hat. 9/17 Denn ein Testament ist gültig, wenn der Tod eingetreten ist,
weil es niemals Kraft hat, solange der lebt, der das Testament gemacht hat. -
9/18 Daher ist auch der erste [Bund] nicht ohne Blut eingeweiht worden. 9/19
Denn als jedes Gebot nach dem Gesetz von Mose dem ganzen Volk mitgeteilt
war, nahm er das Blut der Kälber und Böcke mit Wasser und Purpurwolle und
Ysop und besprengte sowohl das Buch selbst als auch das ganze Volk 9/20 und
sprach: ‘Dies ist das Blut des Bundes, den Gott für euch geboten hat. 9/21
Aber auch das Zelt und alle Gefäße des Dienstes besprengte er ebenso mit dem
Blut; 9/22 und fast alle Dinge werden mit Blut gereinigt nach dem Gesetz, und
ohne Blutvergießen gibt es keine Vergebung. 9/23 [Es ist] nun nötig, daß die
Abbilder der himmlischen Dinge hierdurch gereinigt werden, die himmlischen
Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer als diese. 9/24 Denn der Christus
ist nicht hineingegangen in ein mit Händen gemachtes Heiligtum, ein Gegenbild
des wahren [Heiligtums], sondern in den Himmel selbst, um jetzt vor dem An-
gesicht Gottes für uns zu erscheinen, 9/25 auch nicht, um sich selbst oftmals zu
opfern, wie der Hohepriester alljährlich mit fremdem Blut in das Heiligtum hin-
eingeht 9/26 - sonst hätte er oftmals leiden müssen von Grundlegung der Welt
an -; jetzt aber ist er einmal in der Vollendung der Zeitalter offenbar geworden,
um durch sein Opfer die Sünde aufzuheben. 9/27 Und wie es den Menschen
gesetzt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht, 9/28 so wird auch der
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Christus, nachdem er einmal geopfert worden ist, um vieler Sünden zu tragen,
zum zweiten Male ohne [Beziehung zur] Sünde denen zum Heil erscheinen, die
ihn erwarten.

Röm 1,16-17 1/16 Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes
Kraft zum Heil jedem Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch dem
Griechen. 1/17 Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben
zu Glauben, wie geschrieben steht: ‘Der Gerechte aber wird aus Glauben leben.

Gal 3,11 Daß aber durch Gesetz niemand vor Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar,
denn ‘der Gerechte wird aus Glauben leben.

2 Tim 2,13 wenn wir untreu sind - er bleibt treu, denn er kann sich selbst nicht
verleugnen.

Montag
Hbr 11,1-19 11/1 Der Glaube aber ist eine Verwirklichung dessen, was man hofft,

ein Überführtsein von Dingen, die man nicht sieht. 11/2 Denn durch ihn haben
die Alten Zeugnis erlangt.
11/3 Durch Glauben verstehen wir, daß die Welten durch Gottes Wort bereitet
worden sind, so daß das Sichtbare nicht aus Erscheinendem geworden ist.
11/4 Durch Glauben brachte Abel Gott ein besseres Opfer dar als Kain, durch
welchen [Glauben] er das Zeugnis erhielt, daß er gerecht war, indem Gott Zeug-
nis gab zu seinen Gaben; und durch diesen [Glauben] redet er noch, obgleich er
gestorben ist.
11/5 Durch Glauben wurde Henoch entrückt, so daß er den Tod nicht sah, und
er wurde nicht gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vor der Entrückung
hat er das Zeugnis gehabt, daß er Gott wohlgefallen habe. 11/6 Ohne Glauben
aber ist es unmöglich, [ihm] wohlzugefallen; denn wer Gott naht, muß glauben,
daß er ist und denen, die ihn suchen, ein Belohner sein wird.
11/7 Durch Glauben bereitete Noah, als er eine göttliche Weisung über das, was
noch nicht zu sehen war, empfangen hatte, von Furcht bewegt, eine Arche zur
Rettung seines Hauses. Durch ihn verurteilte er die Welt und wurde Erbe der
Gerechtigkeit, die nach dem Glauben ist.
11/8 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam, auszuzie-
hen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus, ohne
zu wissen, wohin er komme. 11/9 Durch Glauben siedelte er sich im Land der
Verheißung an wie in einem fremden und wohnte in Zelten mit Isaak und Ja-
kob, den Miterben derselben Verheißung; 11/10 denn er erwartete die Stadt, die

Grundlagen hat, deren Baumeister und Schöpfer Gott ist. 11/11 Durch Glau-
ben empfing er auch mit Sara Kraft, Nachkommenschaft zu zeugen, und zwar
über die geeignete Zeit des Alters hinaus, weil er den für treu achtete, der die
Verheißung gegeben hatte. 11/12 Deshalb sind auch von einem, und zwar Ge-
storbenen, [so viele] geboren worden wie die Sterne des Himmels an Menge und
wie der Sand am Ufer des Meeres, der unzählbar ist.
11/13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht
erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie
Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 11/14 Denn die solches sagen,
zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen. 11/15 Und wenn sie an jenes
gedacht hätten, von welchem sie ausgegangen waren, so hätten sie Zeit gehabt,
zurückzukehren. 11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist nach
einem himmlischen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu
werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.
11/17 Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak darge-
bracht, und er, der die Verheißungen empfangen hatte, brachte den einzigen
[Sohn] dar, 11/18 über den gesagt worden war: ‘In Isaak soll deine Nachkom-
menschaft genannt werden, 11/19 indem er urteilte, daß Gott auch aus den
Toten erwecken könne, von woher er ihn auch im Gleichnis empfing.

1 Mo 21,12-13 21/12 Aber Gott sprach zu Abraham: Laß es nicht übel sein in
deinen Augen wegen des Jungen und wegen deiner Magd; in allem, was Sara zu
dir sagt, höre auf ihre Stimme! Denn nach Isaak soll dir [die] Nachkommenschaft
genannt werden. 21/13 Doch auch den Sohn der Magd werde ich zu einer Nation
machen, weil er dein Nachkomme ist.

Röm 4,17-20 4/17 - wie geschrieben steht: ‘Ich habe dich zum Vater vieler Natio-
nen gesetzt - vor dem Gott, dem er glaubte, der die Toten lebendig macht und
das Nichtseiende ruft, wie wenn es da wäre; 4/18 der gegen Hoffnung auf Hoff-
nung hin geglaubt hat, damit er ein Vater vieler Nationen werde, nach dem, was
gesagt ist: ‘So soll deine Nachkommenschaft sein. 4/19 Und nicht schwach im
Glauben, sah er seinen eigenen, schon erstorbenen Leib an, da er fast hundert
Jahre alt war, und das Absterben des Mutterleibes der Sara 4/20 und zweifelte
nicht durch Unglauben an der Verheißung Gottes, sondern wurde gestärkt im
Glauben, weil er Gott die Ehre gab.

Dienstag
Hbr 11,20-28 11/20 Durch Glauben segnete Isaak auch im Hinblick auf zukünftige

Dinge den Jakob und den Esau. 11/21 Durch Glauben segnete Jakob sterbend
einen jeden der Söhne Josephs und betete an über der Spitze seines Stabes.
11/22 Durch Glauben gedachte Joseph sterbend des Auszugs der Söhne Israels
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und traf Anordnung wegen seiner Gebeine. 11/23 Durch Glauben wurde Mose
nach seiner Geburt drei Monate von seinen Eltern verborgen, weil sie sahen,
daß das Kind schön war; und sie fürchteten das Gebot des Königs nicht. 11/24
Durch Glauben weigerte sich Mose, als er groß geworden war, ein Sohn der
Tochter Pharaos zu heißen, 11/25 und zog es vor, [lieber] mit dem Volk Got-
tes Ungemach zu leiden, als den zeitlichen Genuß der Sünde zu haben, 11/26
indem er die Schmach des Christus für größeren Reichtum hielt als die Schätze
Ägyptens; denn er schaute auf die Belohnung. 11/27 Durch Glauben verließ er
Ägypten und fürchtete die Wut des Königs nicht; denn er hielt standhaft aus,
als sähe er den Unsichtbaren. 11/28 Durch Glauben hat er das Passah gefeiert
und die Blutbestreichung ausgeführt, damit der Verderber der Erstgeburt sie
nicht antastete.

Hbr 10,32-35 10/32 Gedenkt aber der früheren Tage, in denen ihr, nachdem ihr
erleuchtet worden wart, viel Leidenskampf erduldet habt, 10/33 als ihr teils
durch Schmähungen und Drangsale zur Schau gestellt und teils Gefährten derer
wurdet, denen es so erging. 10/34 Denn ihr habt sowohl mit den Gefangenen
gelitten als auch den Raub eurer Güter mit Freuden aufgenommen, da ihr wißt,
daß ihr für euch selbst einen besseren und bleibenden Besitz habt. 10/35 Werft
nun eure Zuversicht nicht weg, die eine große Belohnung hat.

Hbr 13,3 Gedenkt der Gefangenen als Mitgefangene; derer, die Ungemach leiden,
als [solche], die auch selbst im Leib sind.

Mittwoch
Hbr 11,31 Durch Glauben kam Rahab, die Hure, nicht mit den Ungehorsamen um,

da sie die Kundschafter in Frieden aufgenommen hatte.

Jos 2,9-11 2/9 und sagte zu den Männern: Ich habe erkannt, daß der HERR euch
das Land gegeben hat und daß der Schrecken vor euch auf uns gefallen ist, so daß
alle Bewohner des Landes vor euch mutlos geworden sind. 2/10 Denn wir haben
gehört, daß der HERR die Wasser des Schilfmeeres vor euch ausgetrocknet hat,
als ihr aus Ägypten zogt, und was ihr den beiden Königen der Amoriter getan
habt, die jenseits des Jordan waren, dem Sihon und dem Og, an denen ihr den
Bann vollstreckt habt. 2/11 Als wir es hörten, da zerschmolz unser Herz, und
in keinem blieb noch Mut euch gegenüber. Denn der HERR, euer Gott, ist Gott
oben im Himmel und unten auf der Erde.

Hbr 11,32.35-38 11/32 Und was soll ich noch sagen? Denn die Zeit würde mir
fehlen, wenn ich erzählen wollte von Gideon, Barak, Simson, Jefthah, David
und Samuel und den Propheten,

11/35 Frauen erhielten ihre Toten durch Auferstehung wieder; andere aber wur-
den gefoltert, da sie die Befreiung nicht annahmen, um eine bessere Auferste-
hung zu erlangen. 11/36 Andere aber wurden durch Verhöhnung und Geißelung
versucht, dazu durch Fesseln und Gefängnis. 11/37 Sie wurden gesteinigt, ver-
brannt, zersägt, starben den Tod durch das Schwert, gingen umher in Schafpel-
zen, in Ziegenfellen, hatten Mangel, Drangsal, Ungemach. 11/38 Sie, deren die
Welt nicht wert war, irrten umher in Wüsten und Gebirgen und Höhlen und
den Klüften der Erde.

Donnerstag
Hbr 12,1-3 12/1 Deshalb laßt nun auch uns, da wir eine so große Wolke von Zeugen

um uns haben, jede Bürde und die [uns so] leicht umstrickende Sünde ablegen
und mit Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, 12/2 indem wir
hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor
ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und das Kreuz erduldete
und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes. 12/3 Denn betrachtet den,
der so großen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet hat, damit ihr
nicht ermüdet und in euren Seelen ermattet.

Hbr 10,37 Denn noch eine ganz kleine Weile, [und] der Kommende wird kommen
und nicht säumen.

Hbr 11,39-40 11/39 Und diese alle, die durch den Glauben ein Zeugnis erhielten,
haben die Verheißung nicht erlangt, 11/40 da Gott für uns etwas Besseres vor-
gesehen hat, damit sie nicht ohne uns vollendet werden sollten.

Offb 20,4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde
ihnen übergeben; und [ich sah] die Seelen derer, die um des Zeugnisses Jesu und
um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren, und die, welche das
Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen nicht an ihre Stirn und
an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden lebendig und herrschten mit
dem Christus tausend Jahre.

Hbr 10,5-14 10/5 Darum spricht er, als er in die Welt kommt: ‘Schlachtopfer und
Gaben hast du nicht gewollt, einen Leib aber hast du mir bereitet; 10/6 an Bran-
dopfern und Sündopfern hast du kein Wohlgefallen gefunden. 10/7 Da sprach
ich: Siehe, ich komme - in der Buchrolle steht von mir geschrieben -, um deinen
Willen, o Gott, zu tun. 10/8 Vorher sagt er: ‘Schlachtopfer und Gaben und Bran-
dopfer und Sündopfer hast du nicht gewollt, noch Wohlgefallen daran gefunden
- die doch nach dem Gesetz dargebracht werden -, 10/9 dann sprach er: ‘Siehe,
ich komme, um deinen Willen zu tun - er nimmt das Erste weg, um das Zweite
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aufzurichten -. 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für al-
lemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi. 10/11 Und jeder Priester steht
täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben Schlachtopfer dar, die
niemals Sünden hinwegnehmen können. 10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer
für Sünden dargebracht und sich für immer gesetzt zur Rechten Gottes. 10/13
Fortan wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Füße. 10/14
Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für immer vollkommen
gemacht.

2 Tim 2,13 wenn wir untreu sind - er bleibt treu, denn er kann sich selbst nicht
verleugnen.

Phil 2,5-8 2/5 Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus [war], 2/6
der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich
zu sein. 2/7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt
an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein
Mensch erfunden, 2/8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum
Tod, ja, zum Tod am Kreuz.
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